
Auszug aus der 

SCHULORDNUNG
(BGBl. Nr. 373/1974)

§ 1
(1) Die Schüler haben durch ihr Verhalten und ihre Mitarbeit im Unterricht in der Schule 

und bei Schulveranstaltungen die Unterrichtsarbeit zu fördern.
(2) Die Schüler haben sich in der Gemeinschaft der Klasse und der Schule hilfsbereit, 

verständnisvoll und höflich zu verhalten.

§ 2
(1) Die Schüler haben sich vor Beginn sowohl des Unterrichts als auch der 

Schulveranstaltungen, die für sie verpflichtend sind, am Unterrichtsort bzw. am für die 
Schulveranstaltung festgelegten Treffpunkt einzufinden.

(2) Der Schüler hat am Unterricht in den für ihn vorgeschriebenen Pflichtgegenständen, in 
den Freigegenständen und unverbindlichen Übungen, für die er angemeldet ist, 
regelmäßig teilzunehmen und sich an den verpflichtend, vorgeschriebenen 
Schulveranstaltungen zu beteiligen.

(4) Während des Vormittags- bzw. Nachmittagsunterrichts (einschließlich der Pausen) darf 
der Schüler das Schulgebäude oder einen anderen Unterrichtsort nur mit 
Genehmigung des aufsichtsführenden Lehrers oder des Schulleiters verlassen.

(5) Nach Beendigung des Unterrichts hat der Schüler die Schulliegenschaft unverzüglich 
zu verlassen, sofern nicht ein weiterer Aufenthalt bewilligt wurde.

§ 3
(1) Bei verspätetem Eintreffen zum Unterricht und zu einer Schulveranstaltung hat der 

Schüler dem Lehrer den Grund seiner Verspätung anzugeben.

§ 4
(1) Die Schüler haben am Unterricht und an den Schulveranstaltungen in einer den 

jeweiligen Erfordernissen entsprechenden Kleidung teilzunehmen.
(2) Die Schüler haben die notwendigen Unterrichtsmittel mitzubringen und in einem dem 

Unterrichtszweck entsprechenden Zustand zu erhalten.
(3) Die Schüler haben sämtliche Einrichtungen und Anlagen der Schule einschließlich der 

zur Verfügung gestellten Arbeitsmittel schonend zu behandeln.
(4) Gegenstände, die die Sicherheit gefährden oder den Schulbetrieb stören, dürfen vom 

Schüler nicht mitgebracht werden. Derartige Gegenstände sind dem Lehrer auf 
Verlangen zu übergeben.
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